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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Spülvorrichtung für
eine Sanitäreinrichtung, insbesondere eine Toiletten-
spülung oder eine Urinalspülung, mit einer Kaltwasser-
zuleitung, mit einer Warmwasserzuleitung, mit einer
Ventilanordnung zum Einlassen des durch die Kaltwas-
serleitung und die Warmwasserleitung einströmenden
Wassers, mit einer Wasserableitung zum Ablassen des
von der Ventilanordnung eingelassenen Wassers, wobei
mindestens ein Temperatursensor zum Messen der
Wassertemperatur in der Kaltwasserzuleitung und/oder
der Warmwasserzuleitung und zum Erzeugen mindes-
tens eines Temperatursignals vorgesehen ist, wobei eine
Steuerung zum Betätigen der Ventilanordnung in Abhän-
gigkeit von dem Temperatursignal ein Steuersignal er-
zeugt und wobei die Ventilanordnung in Abhängigkeit
vom Steuersignal Wasser durch die Wasserableitung ab-
lässt. Die Erfindung betrifft auch eine Toilettenspülung
und eine Urinalspülung.
[0002] Trinkwasserinstallationen unterliegen strengen
Anforderungen an die Qualität des im Trinkwassersys-
tem enthaltenen Warmwassers und Kaltwassers, um hy-
gienisch einwandfreies Trinkwasser zu gewährleisten.
Dabei müssen insbesondere Standzeiten des Kalt- und
Warmwassers in den Leitungen vermieden werden.
Denn sowohl durch ein Aufwärmen des Kaltwassers als
auch durch das Abkühlen des Warmwassers auf Raum-
temperatur in einem Bereich von 15° C bis 25° C können
Wassertemperaturen über einen längeren Zeitraum ent-
stehen, die ein Vermehren von Keimen, insbesondere
von Legionellen befördern.
[0003] Eine Möglichkeit der Einhaltung der Qualitäts-
anforderungen besteht darin, dass das Kaltwasser
und/oder das Warmwasser in Zirkulationssystemen ge-
führt werden, so dass eine ständige Umwälzung des
Wassers in dem Leitungssystem eine Stagnation und ei-
ne Temperaturangleichung vermeiden kann.
[0004] Eine alternative Möglichkeit besteht darin, dass
am jeweiligen Ende eines Wasserleitungsstrangs, bei-
spielsweise am Ende einer Etage eines Wohngebäudes
oder eines Krankenhauses eine Spülstation angeordnet
ist. Die Spülstation ermöglicht ein gezieltes Ablassen von
Kalt- und/oder Warmwasser in einen separaten Abfluss,
um einen Austausch des Wassers in der jeweiligen Lei-
tung zu ermöglichen.
[0005] Bei einer Spülstation für Kaltwasser ist es be-
kannt, dass durch eine Toilettenspülung ein Ablassen
von Wasser aus einer Kaltwasserleitung möglich wird.
Die Spültechnik ist mit einer Zeitschaltung versehen und
die Spülstation wird bei Überschreiten eines vorgegebe-
nen Zeitintervalls nach einer letzten Spülung aktiviert.
Durch diesen Mechanismus wird eine immer gleiche
Menge an Kaltwasser in immer gleichen maximalen Zeit-
abständen aus der Kaltwasserleitung für ein Nachfüllen
des Spülkastens entnommen.
[0006] Des Weiteren ist eine Spülstation bekannt, bei
der eine Kaltwasserleitung und Warmwasserleitung an-

geschlossen sind. Mittels eines Mischventils werden bei
einem manuell aktivierten Spülvorgang Wasser in den
Spülkasten abgeleitet. Hier erfolgt also ein Spülen der
Wasserleitungen nur bei einer manuellen Betätigung des
Spülkastens. Lange Standzeiten werden damit gerade
nicht vermieden
[0007] Aus dem Stand der Technik bekannte Spülvor-
richtungen für eine Sanitäreinrichtung werden zum Bei-
spiel in den Dokumenten DE 20 2014 105702 U1, EP 2
500 475 A2, GB 2 478 124 A und EP 0 675 234 A1 be-
schrieben.
[0008] Daher liegt der vorliegenden Erfindung das
technische Problem zugrunde, das Einhalten von Qua-
litätskriterien für die Zuleitung von Kaltwasser und/oder
Warmwasser zu vereinfachen und vorzugsweise in Be-
zug auf Verbrauch an Wasser zu verbessern.
[0009] Das zuvor aufgeführte technische Problem wird
erfindungsgemäß durch eine Spülvorrichtung für eine
Sanitäreinrichtung, insbesondere eine Toilettenspülung
oder eine Urinalspülung der eingangs genannten Art, da-
durch gelöst, dass die Steuerung das Steuersignal an
eine Spülkastenventilanordnung überträgt und dass der
durch die Spülkastenventilanordnung ausgelöste Was-
serablauf die Ventilanordnung betätigt. Somit wird eine
Spülvorrichtung angegeben, die nur dann einen Spülvor-
gang der zugeleiteten Kaltwasserleitung und/oder
Warmwasserleitung durchführt, wenn der gemessene
Temperaturverlauf diesen Spülvorgang erforderlich
macht. Damit werden einerseits, insbesondere bei extre-
men Umwelteinflüssen durch hohe oder niedrige Raum-
temperaturen, häufiger notwendige Spülvorgänge als bei
einem vorgegebenen Zeitrhythmus durchgeführt. Ande-
rerseits werden bei normalen Raumtemperaturen weni-
ger häufige Spülvorgänge als bei einem vorgegebenen
Zeitrhythmus durchgeführt. Zudem können beide Kalt-
und Warmwasserleitungen unabhängig voneinander
durch Temperatursensoren überprüfbar ausgestaltet
sein und mit der beschriebenen Spülvorrichtung in genau
dem Umfang gespült werden, der notwendig für eine Ein-
haltung einer hohen Wasserqualität ist, aber gleichzeitig
den Wasser- und Energieverbrauch minimiert.
[0010] Dazu werden das Temperatursignal bzw. die
Temperatursignale in der Steuerung ausgewertet und
nach einem vorgegebenen Algorithmus das entspre-
chende Steuersignal ausgegeben.
[0011] In bevorzugter Weise weist die Ventilanord-
nung zwei separate Ventile auf, die separat durch das
Steuersignal bzw. durch jeweils ein zugeordnetes Steu-
ersignal gesteuert, also geöffnet oder geschlossen wer-
den. Dazu sind die Ventile elektromotorisch ausgebildet
und somit unabhängig voneinander ansteuerbar. Alter-
nativ kann die Ventilanordnung als Mischventil ausgebil-
det sein, so dass Wasser mit einer vorbestimmbaren
Temperatur mit einem Steuersignal über dem Wasser-
ablauf abgelassen werden kann. Das Mischventil kann
dabei mit einem Dehnstoffelement ausgerüstet oder
elektrisch betätigbar sein. Bei der Anwendung mit einem
Dehnstoffelement entfällt die Notwendigkeit einer elek-
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trischen Stromversorgung, das Dehnstoffelement ist
dann mechanisch auf eine vorgegebene Temperatur ein-
gestellt. Bei der Anwendung mit einer elektrischen Betä-
tigung kann das Mischventil genauer und variabler an-
gesteuert werden.
[0012] Des Weiteren misst der Temperatursensor die
Temperatur des Wassers in der Kaltwasserzuleitung und
die Steuerung erzeugt bei Überschreiten der Wasser-
temperatur oberhalb eines ersten Temperaturgrenzwer-
tes das Steuersignal. Somit wird bei einer zu starken Er-
wärmung des Wassers in der Kaltwasserleitung ein Spül-
vorgang der Spülvorrichtung in eine Sanitäreinrichtung
hinein erfolgen.
[0013] Alternativ oder ergänzend kann der oder ein
weiterer Temperatursensor die Temperatur des Wassers
in der Warmwasserzuleitung messen und kann die Steu-
erung bei Unterschreiten der Wassertemperatur unter-
halb eines Temperaturgrenzwertes das Steuersignal er-
zeugen. Somit wird eine zu starke Abkühlung des Warm-
wassers festgestellt und durch einen Spülvorgang der
Spülvorrichtung in eine Sanitäreinrichtung hinein beho-
ben.
[0014] In bevorzugter Weise erzeugt die Steuerung
das Steuersignal in Abhängigkeit von der Zeitdauer des
Über- bzw. Unterschreitens des ersten bzw. zweiten
Temperaturgrenzwertes. Somit werden bei Schwankun-
gen des Temperatursignals um den jeweiligen Tempe-
raturgrenzwert herum zu häufige Spülvorgänge vermie-
den.
[0015] Weiterhin ist es bevorzugt, dass die Ventilan-
ordnung die Wassertemperatur des gemischten Was-
sers unterhalb eines dritten Temperaturwertes einstellt.
Somit kann vermieden werden, dass die Temperatur des
in die Sanitäreinrichtung eingelassenen Wassers nicht
zu heiß ist. Beispielsweise kann der dritte Temperatur-
wert 30° C betragen.
[0016] In vorteilhafter Weise entnimmt die Ventilanord-
nung vorrangig aus der Kaltwasserzuleitung oder der
Warmwasserzuleitung Wasser, dessen Wassertempe-
ratur den Grenzwert über- bzw. unterschritten hat. Somit
werden unnötige Spülmengen an Wasser aus jeweils der
Leitung vermieden, in der die Temperatur des darin zu-
geleiteten Wassers in Ordnung ist. Diese Steuerung
kann bei einer Ventilanordnung mit zwei separaten Ven-
tilen leicht bewerkstelligt werden. Bei einem Mischventil
kann zusätzlich von der Steuerung eine Temperaturvor-
gabe an das Mischventil übertragen werden, um eher
kaltes bzw. eher warmes Wasser abzulassen.
[0017] Das oben aufgezeigte technische Problem wird
auch durch eine Toilettenspülung mit einer zuvor be-
schriebenen Spülvorrichtung, mit einem Spülkasten zur
Aufnahme einer vorgegebenen Wassermenge und mit
einer Spülkastenventilanordnung zum, vorzugsweise
schwallartigen, Ablassen zumindest eines Teils der im
Spülkasten enthaltenen Wassermenge zum Spülen ei-
ner Toilette gelöst, wobei die Spülkastenventilanordnung
eine elektrische Betätigung ermöglicht, wobei die Steu-
erung das Steuersignal an die Spülkastenventilanord-

nung überträgt, wobei die Spülkastenventilanordnung in
herkömmlicher Weise Wasser aus dem Spülkasten ab-
lässt und wobei eine Wasserstandsmesseinrichtung die
Ventilanordnung der Spülvorrichtung bei Erreichen eines
vorgegebenen Wasserstands innerhalb des Spülkas-
tens deaktiviert.
[0018] Somit überträgt die Steuerung des Spülventils
das Steuersignal an die Spülkastenventilanordnung und
der durch die Spülkastenventilanordnung ausgelöste
Wasserablauf stoppt, beispielsweise mittels eines
Schwimmermechanismus, die Ventilanordnung der
Spülvorrichtung. Die Steuerung initiiert also den Spülvor-
gang der Toilettenspülung, die danach in herkömmlicher
Weise durch die Mechanik oder Elektromechanik des
Spülkastens beendet wird, beispielsweise indem die
Steuerung das Steuersignal für die Spülvorrichtung ab-
schaltet. Somit wird eine jeweils gleiche Menge an durch
die Spülvorrichtung ausgelöste Menge gemischten Was-
sers aus der Kalt- und Warmwasserleitung abgelassen,
wobei im Grenzfall auch nur Kaltwasser oder nur Warm-
wasser von der Spülvorrichtung abgelassen werden
kann.
[0019] Das oben aufgezeigte technische Problem wird
auch durch eine Toilettenspülung mit einer zuvor be-
schriebenen Spülvorrichtung, mit einem Spülkasten zur
Aufnahme einer vorgegebenen Wassermenge, mit einer
Spülkastenventilanordnung zum, vorzugsweise
schwallartigen, Ablassen zumindest eines Teils der im
Spülkasten enthaltenen Wassermenge zum Spülen ei-
ner Toilette und mit einem Überlauf zum Ablassen von
über einen vorgegebenen Wasserstand im Spülkasten
hinaus enthaltenen Wassers aus dem Spülkasten ohne
Betätigung der Spülkastenventilanordnung, wobei die
Steuerung das Steuersignal an die Spülvorrichtung über-
trägt, wobei die Spülvorrichtung über die Wasserablei-
tung Wasser in den Spülkasten abgibt und wobei Wasser
aus dem Spülkasten über den Überlauf abläuft.
[0020] Dabei ist vorgesehen, dass die Steuerung das
Steuersignal direkt an die Ventilanordnung überträgt und
sowohl die Ventilanordnung durch das Steuersignal öff-
net (aktiviert) als auch durch ein Umschalten des Steu-
ersignals wieder verschließt (deaktiviert). Somit ist der
Wasserfluss aus der Spülvorrichtung in den Spülkasten
nicht vom Füllstand des Spülkastens abhängig, sondern
wird allein durch die Steuerung bestimmt. Das zu Beginn
eines Spülvorgangs im Spülkasten vorhandene Wasser
wird somit nicht durch die Spülkastenventilanordnung in
einer vorgegebenen Menge abgelassen, sondern die
durch die Spülvorrichtung abgelassene Menge an Was-
ser wird ab dem vorgegebenen Wasserstand über den
Überlauf innerhalb des Spülkastens abgelassen.
[0021] Dadurch wird in vorteilhafter Weise erreicht,
dass nur die Menge an Wasser abgelassen wird, die zur
Einhaltung der Temperaturkriterien notwendig ist. Diese
Menge kann kleiner oder auch größer als bei einem nor-
malen Spülvorgang eines Spülkastens, ca. 6 bis 9 Liter,
sein. Die Wasserqualität kann somit besser kontrolliert
und eingehalten werden.
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[0022] Ein weiterer Vorteil besteht darin, dass die ab-
gelassene Wassermenge gleichmäßig und nicht
schwallartig abgelassen wird. Dadurch werden bei einem
automatischen Spülvorgang weniger Geräusche er-
zeugt, die störend oder irritierend auf in der Nähe anwe-
senden Personen wirken könnten.
[0023] Das oben aufgezeigte technische Problem wird
auch Urinalspülung mit einer oben beschriebenen Spül-
vorrichtung gelöst. Dadurch werden die gleichen Vorteile
erreicht, wie sie zuvor für eine Toilettenspülung beschrie-
ben worden sind.
[0024] Im Folgenden wird die Erfindung anhand von
Ausführungsbeispielen mit Bezug auf die Zeichnung er-
läutert. In der Zeichnung zeigen

Fig. 1 eine schematische Darstellung einer erfin-
dungsgemäßen Spülvorrichtung für eine Sani-
täreinrichtung, insbesondere eine Toiletten-
spülung oder eine Urinalspülung,

Fig. 2 eine erfindungsgemäße Toilettenspülung mit
einer in Fig. 1 dargestellten Spülvorrichtung
und

Fig. 3 eine schematische Darstellung einer Toiletten-
spülung nach Fig. 2 in einem Wasserversor-
gungsystem in einer Etage.

[0025] In der nachfolgenden Beschreibung der ver-
schiedenen erfindungsgemäßen Ausführungsbeispiele
werden gleiche Bauteile mit gleichen Bezugszeichen
versehen, auch wenn die Bauteile bei den verschiedenen
Ausführungsbeispielen in ihrer Dimension oder Form Un-
terschiede aufweisen können.
[0026] Fig. 1 zeigt eine Spülvorrichtung 2 für eine Sa-
nitäreinrichtung 4, die vorliegend nur schematisch als To-
ilettenspülung dargestellt ist. Die Spülvorrichtung ist mit
einer Kaltwasserzuleitung 6 und mit einer Warmwasser-
zuleitung 8 verbunden. Weiterhin sind eine Ventilanord-
nung 10 zum Einlassen des durch die Kaltwasserleitung
6 und die Warmwasserleitung 8 einströmenden Wassers
und eine Wasserableitung 12 zum Ablassen des von der
Ventilanordnung 10 eingelassenen Wassers.
[0027] Weiterhin zeigt Fig. 1, dass jeweils ein Tempe-
ratursensor 14 bzw. 16 zum Messen der Wassertempe-
ratur in der Kaltwasserzuleitung 6 bzw. der Warmwas-
serzuleitung 8 und jeweils zum Erzeugen mindestens ei-
nes Temperatursignals TK bzw. TW vorgesehen ist. Die
Temperatursignale TK bzw. TW werden einer Steuerung
18 zugeleitet, die zum Betätigen der Ventilanordnung 10
in Abhängigkeit von den Temperatursignalen TK bzw. TW
ein Steuersignal S erzeugt. Das Steuersignal S bewirkt
dann, dass die Ventilanordnung 10 in Abhängigkeit vom
Steuersignal S Wasser durch die Wasserableitung 12
ablässt. Wie nachfolgend erläutert wird, kann die Venti-
lanordnung 10 direkt oder indirekt durch das Steuersignal
S betätigt werden.
[0028] Die in Fig. 1 dargestellte Ventilanordnung 10

kann entweder zwei separate Ventile aufweisen oder als
Mischventil ausgebildet sein. Das verwendete Symbol in
der Fig. 1 soll gleichermaßen für beide Varianten gelten.
Wenn zwei separate Ventile vorgesehen sind, so können
in einfacher Weise die beiden Leitungen 6 und 8 jeweils
für sich gespült werden. Wenn das Ventil als Mischventil
ausgebildet ist, dann kann das Ventil entweder mit einem
Dehnstoffelement ausgerüstet oder elektrisch betätigbar
sein. Bei der Anwendung mit einem Dehnstoffelement
entfällt die Notwendigkeit einer elektrischen Stromver-
sorgung für die Einstellung eines Mischverhältnisses
zwischen Warm- und Kaltwasser, das Dehnstoffelement
ist dann mechanisch auf eine vorgegebene Temperatur
eingestellt. Bei der Anwendung mit einer elektrischen Be-
tätigung kann das Mischventil genauer und variabler an-
gesteuert werden.
[0029] Die Funktionsweise der in Fig. 1 dargestellten
Spülvorrichtung kann wie folgt beschrieben werden.
[0030] Zum einen ist vorgesehen, dass der Tempera-
tursensor 14 die Temperatur des Wassers in der Kalt-
wasserzuleitung 6 misst und dass die Steuerung 18 bei
Überschreiten der Wassertemperatur TK oberhalb eines
ersten Temperaturgrenzwertes T1 ein Steuersignal S1
erzeugt.
[0031] Zum anderen misst der Temperatursensor 16
die Temperatur des Wassers in der Warmwasserzulei-
tung 8 und die Steuerung 18 erzeugt bei Unterschreiten
der Wassertemperatur TW unterhalb eines Temperatur-
grenzwertes T2 das Steuersignal S2.
[0032] Dabei kann die Steuerung 16 das Steuersignal
S1 bzw. S2 in Abhängigkeit von der Zeitdauer des Über-
bzw. Unterschreitens des ersten bzw. zweiten Tempe-
raturgrenzwertes erzeugen. Somit können Schwankun-
gen in der Temperaturmessung bzw. der Temperatur-
entwicklung ausgeglichen werden.
[0033] Je nach Ausgestaltung der Ventilanordnung
können die beschriebenen Steuersignale S1 bzw. S2 in
ihrer Signalstärke oder Kodierung gleich oder unter-
schiedlich sein.
[0034] So kann beispielsweise dann, wenn die Venti-
lanordnung 10 zwei separate Ventile aufweist, das Steu-
ersignal S1 die Funktionsweise des an die Kaltwasser-
leitung 6 angeschlossenen Ventils 10a steuern und das
Steuersignal S2 die Funktionsweise des an die Warm-
wasserleitung 8 angeschlossenen Ventils 10b steuern.
Wenn beiden Steuersignale S1 bzw. S2 dagegen gleich
sind und als Steuersignal S bezeichnet werden können,
dann werden beide Ventile 10a und 10b gleichermaßen
durch das gemeinsame Steuersignal S angesteuert. Die
Steuerung der Ventile 10a und 10b erfolgt dabei in be-
kannter Weise elektromechanisch.
[0035] Wenn dagegen die Ventilanordnung 10 als
Mischventil ausgebildet ist und eine Mischarmatur dar-
stellt, dann können die beiden Steuersignale S1 bzw. S2
ebenfalls in ihrer Signalstärke oder Kodierung gleich oder
unterschiedlich sein. Werden unterschiedliche Steuersi-
gnale S1 bzw. S2 eingesetzt, so kann die Ventilanord-
nung 10 entweder nur oder bevorzugt entweder Kaltwas-

5 6 



EP 3 580 394 B1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ser oder Warmwasser ablassen. Wird dagegen - wie be-
schrieben - nur ein gemeinsames Steuersignal einge-
setzt, dann wird die Ventilanordnung 10 in gleicher Weise
angesteuert, unabhängig davon, welche Wasserleitung
ein entsprechendes Temperatursignal TK oder TW her-
vorruft. Auch hierbei erfolgt die Steuerung des Mischven-
tils in bekannter Weise elektromechanisch. In beiden zu-
vor beschriebenen Ausgestaltungen der Ventilanord-
nung 10 kann diese auf der Basis des Steuersignals S
bzw. der Steuersignale S1 bzw. S2 die Wassertemperatur
des gemischten Wassers unterhalb eines dritten Tem-
peraturwertes T3 einstellen. Dieses dient insbesondere
dazu, eine zu hohe Temperatur des in den Spülkasten
eingelassenen Wassers zu vermeiden.
[0036] Des Weiteren kann durch den Einsatz der Steu-
ersignale S1 bzw. S2 auch erreicht werden, dass die Ven-
tilanordnung 10 vorrangig aus der Kaltwasserzuleitung
6 oder der Warmwasserzuleitung 8 Wasser entnimmt, in
Abhängigkeit davon, in welcher der Leitungen 6 oder 8
die Wassertemperatur den Temperaturgrenzwert T1
oder T2 über- bzw. unterschritten hat. Somit erfolgt be-
vorzugt ein Spülen der Leitung, deren Wassertemperatur
einen Spülvorgang erfordert.
[0037] Fig. 2 zeigt eine erfindungsgemäße Toiletten-
spülung 20 mit einer zuvor anhand von Fig. 1 beschrie-
benen Spülvorrichtung 2. Die Toilettenspülung 20 weist
in bekannter Weise einen Spülkasten 22 zur Aufnahme
einer vorgegebenen Wassermenge und eine Spülkas-
tenventilanordnung 24 zum schwallartigen Ablassen zu-
mindest eines Teils der im Spülkasten 22 enthaltenen
Wassermenge zum Spülen einer Toilette. Dabei ist die
Spülkastenventilanordnung 24 elektromechanisch aus-
gestaltet und ermöglicht eine elektrische Betätigung in
Abhängigkeit von einem Steuersignal. Dazu erzeugt die
Steuerung 18 das Steuersignal S oder S1 bzw. S2 und
überträgt es an die Ventilanordnung 10 und an die Spül-
kastenventilanordnung 24.
[0038] Die Spülkastenventilanordnung 24 lässt Was-
ser aus dem Spülkasten 22 in Abhängigkeit von dem
Steuersignal S oder S1 bzw. S2 ab und gleichzeitig lässt
die Spülvorrichtung 2 mit der Ventilanordnung 10 Wasser
in den Spülkasten ein. Eine übliche Wasserstandsmes-
seinrichtung, beispielsweise ein Schwimmer (nicht dar-
gestellt), deaktiviert dann die Ventilanordnung 10 bei Er-
reichen eines vorgegebenen Wasserstands innerhalb
des Spülkastens 22. Dazu wird von der Wasserstands-
messeinrichtung ein Signal erzeugt, das von der Steue-
rung ausgewertet wird und bei Erreichen des vorgege-
benen Wasserstands das Steuersignal S oder S1 bzw.
S2 umschaltet. Somit wird die Spülvorrichtung 2 indirekt
durch die Wasserstandsmesseinrichtung ausgeschaltet.
[0039] Somit ist die dargestellte Toilettenspülung 20 in
der Lage, dass die Steuerung 18 das Steuersignal S1
bzw. S2 an die Spülkastenventilanordnung 24 überträgt
und dass der durch die Spülkastenventilanordnung 24
ausgelöste Wasserablauf indirekt die Ventilanordnung
10 betätigt und den Wasserzulauf beendet. In dieser Wei-
se wird bei jedem Auftreten einer detektierten Tempera-

turabweichung die Toilettenspülung 20 an sich betätigt
und eine vorgegebene Wassermenge abgegeben.
[0040] Wenn die durch die zuvor beschriebene Weise
eine ausreichende Menge an Kalt- bzw. Warmwasser
abgegeben worden ist, dann wird erst bei Über- bzw.
Unterschreiten des jeweiligen Temperaturgrenzwertes
ein erneuter Spülvorgang ausgelöst. Wenn jedoch die
Wassermenge nicht ausgereicht haben sollte, die Tem-
peratur in der Kaltwasserleitung 6 und/oder in der Warm-
wasserleitung 8 in den vorgegebenen Bereich zu brin-
gen, dann kann ein oder mehrere weitere Spülvorgänge
durch die Steuerung ausgelöst werden.
[0041] Wie Fig. 2 weiterhin zeigt, sind zwei übliche
Tasten 26 und 28 zur manuellen Betätigung der Toilet-
tenspülung 20 vorgesehen, die bei Betätigung ein ent-
sprechendes Steuersignal M1 bzw. M2 an die Steuerung
18 auslösen. Die beiden Schalter 26 und 28 können in
bekannter Weise eine Kurz- und eine Vollspülung aus-
lösen.
[0042] Die zuvor beschriebenen Arten der Betätigung
der Toilettenspülung führen jeweils zum Ablassen einer
vorgegebenen Wassermenge durch den Abfluss 30.
[0043] Die zuvor erläuterte Toilettenspülung kann
auch in einer alternativen Weise betrieben werden. Zu-
sätzlich zu den bereits zuvor erläuterten Merkmalen
weist die Toilettenspülung 20 in üblicher Weise einen
einem Überlauf 32 zum Ablassen von über einen vorge-
gebenen Wasserstand im Spülkasten 22 hinaus enthal-
tenen Wassers aus dem Spülkasten 22 ohne Betätigung
der Spülkastenventilanordnung 24 auf.
[0044] Die Steuerung 18 überträgt das Steuersignal S
oder S1 bzw. S2 an die Spülvorrichtung 10, so dass die
Spülvorrichtung 10 über die Wasserableitung 12 Wasser
in den Spülkasten 22 abgibt. Wasser aus dem Spülkas-
ten 22 läuft dann ab einem vorgegebenen Wasserstand
über den Überlauf 32 ab. Somit wird zum Spülen der
Kaltwasserleitung 6 und/oder der Warmwasserleitung 8
eine erforderliche Menge Wasser in den Spülkasten 22
und über den Überlauf 32 in den Abfluss 30 abgelassen,
ohne dass die Spülkastenventilanordnung 24 betätigt
werden muss. Somit kann ein schwallartiger Auslass von
Wasser vermieden werden und nur die Menge an Was-
ser abgelassen werden, die für eine ausreichende Spü-
lung der Leitungen 6 und/oder 8 notwendig ist.
[0045] Somit ist die Toilettenspülung 20 so ausgebil-
det, dass die Steuerung 18 das Steuersignal S oder S1
bzw. S2 direkt an die Ventilanordnung 10 überträgt und
das Starten und Stoppen des Wasserzulaufs unmittelbar
steuert.
[0046] Dazu ist die die Steuerung 18 so eingerichtet,
dass bei einem erneuten Erreichen des ersten bzw. zwei-
ten Temperaturgrenzwertes T1 und/oder T2 das Steuer-
signal S oder S1 bzw. S2 deaktiviert. Somit kann die ab-
zulassende Wassermenge sehr genau auf die Tempe-
raturbedingungen eingestellt werden.
[0047] Die zuvor aufgezeigte Toilettenspülung kann in
gleicher Weise auch als Urinalspülung mit einer Spülvor-
richtung 2 nach Fig. 1 ausgebildet sein.
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[0048] Fig. 3 zeigt die zuvor beschriebene Spülvorrich-
tung 2 und Toilettenspülung 20 in einem Wasserversor-
gungssystem 40 in einer Etage eines Wohnhauses. In
der Etage sind eine Versorgungsleitung 6 für Kaltwasser
und eine Versorgungsleitung 8 für Warmwasser instal-
liert. Die Leitungen 6 und 8 sind unterbrochen dargestellt
und nur das letzte Badezimmer der Etage entlang der
Leitungen 6 und 8 ist dargestellt. In diesem Badezimmer
sind beide Leitungen exemplarisch mit einem Waschbe-
cken 42 und mit einer Dusche 44 verbunden, so dass
dort Wasser entnommen werden kann. Am Ende der In-
stallation sind die Leitungen 6 und 8 mit einer zuvor be-
schriebenen Toilettenspülung 20 verbunden.
[0049] Wenn aufgrund eines Leerstandes oder einer
längeren Nichtbenutzung des dargestellten Badezim-
mers kein Wasser aus den Leitungen 6 und 8 entnommen
worden ist, so kommt es zu einem Temperaturausgleich
mit der Umgebungstemperatur. Dadurch kann die Tem-
peratur des in den Leitungen 6 und 8 enthaltenen Was-
sers - wie beschrieben - vorgegebene Grenzwerte T1
und/oder T2 über- bzw. unterschreiten. In einer der be-
schriebenen Weisen kann dann die Toilettenspülung 20
bzw. die Spülvorrichtung 2 so betätigt werden, dass au-
tomatisch Wasser aus den Leitungen 6 und/oder 8 ent-
nommen wird. Eine langanhaltende Stagnation des Was-
sers in den Leitung und die damit möglichen hygieni-
schen Nachteile können somit effektiv und mit geringem
Wasser- und Energieverbrauch vermieden werden.

Patentansprüche

1. Spülvorrichtung für eine Sanitäreinrichtung, insbe-
sondere eine Toilettenspülung oder eine Urinalspü-
lung,

- mit einer Kaltwasserzuleitung (6),
- mit einer Warmwasserzuleitung (8),
- mit einer Ventilanordnung (10) zum Einlassen
des durch die Kaltwasserleitung (6) und die
Warmwasserleitung (8) einströmenden Was-
sers und
- mit einer Wasserableitung (12) zum Ablassen
des von der Ventilanordnung (10) eingelasse-
nen Wassers,
- wobei mindestens ein Temperatursensor
(14,16) zum Messen der Wassertemperatur in
der Kaltwasserzuleitung (6) und/oder der Warm-
wasserzuleitung (8) und zum Erzeugen mindes-
tens eines Temperatursignals (T1, T2) vorgese-
hen ist,
- wobei eine Steuerung (18) zum Betätigen der
Ventilanordnung (10) in Abhängigkeit von dem
Temperatursignal (T1, T2) ein Steuersignal (S;
S1, S2) erzeugt und
- wobei die Ventilanordnung (10) in Abhängig-
keit vom Steuersignal (S; S1, S2) Wasser durch
die Wasserableitung (12) ablässt,

dadurch gekennzeichnet,
- dass die Steuerung (18) das Steuersignal (S;
S1, S2) an eine Spülkastenventilanordnung (24)
überträgt und dass der durch die Spülkasten-
ventilanordnung (24) ausgelöste Wasserablauf
die Ventilanordnung (10) betätigt.

2. Spülvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Ventilanordnung (10) zwei separate Ventile
aufweist oder als Mischventil ausgebildet ist.

3. Spülvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,

- dass der Temperatursensor (T1) die Tempe-
ratur des Wassers in der Kaltwasserzuleitung
(6) misst und
- dass die Steuerung (18) bei Überschreiten der
Wassertemperatur oberhalb eines ersten Tem-
peraturgrenzwertes (T1) das Steuersignal (S;
S1) erzeugt.

4. Spülvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,

- dass der Temperatursensor (T2) die Tempe-
ratur des Wassers in der Warmwasserzuleitung
(8) misst und
- dass die Steuerung (18) bei Unterschreiten
der Wassertemperatur unterhalb eines Tempe-
raturgrenzwertes (T2) das Steuersignal (S; S2)
erzeugt.

5. Spülvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Steuerung (18) das Steuersignal (S; S1,
S2) in Abhängigkeit von der Zeitdauer des Über-
bzw. Unterschreitens des ersten bzw. zweiten Tem-
peraturgrenzwertes (T1, T2) erzeugt.

6. Spülvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Ventilanordnung (10) die Wassertempera-
tur des gemischten Wassers unterhalb eines dritten
Temperaturwertes (T3) einstellt.

7. Spülvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Ventilanordnung (10) vorrangig aus der
Kaltwasserzuleitung (6) oder
der Warmwasserzuleitung (8) Wasser entnimmt, in
Abhängigkeit davon, in welcher der Leitungen (6)
oder (8) die Wassertemperatur den Temperatur-
grenzwert (T1, T2) über- bzw. unterschritten hat.

8. Spülvorrichtung nacheinem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
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dass die Steuerung (18) bei erneutem Erreichen des
ersten bzw. zweiten Temperaturgrenzwertes (T1,
T2) das Steuersignal (S; S1, S2) deaktiviert.

9. Toilettenspülung,

- mit einer Spülvorrichtung (2) nach einem der
Ansprüche 1 bis 8,
- mit einem Spülkasten (22) zur Aufnahme einer
vorgegebenen Wassermenge, wobei die Spül-
kastenventilanordnung (24) der Spülvorrichtung
(2) geeignet ist zum Ablassen zumindest eines
Teils der im Spülkasten (22) enthaltenen Was-
sermenge zum Spülen einer Toilette,
- wobei die Spülkastenventilanordnung (24) ei-
ne elektrische Betätigung ermöglicht,
- wobei die Steuerung (18) das Steuersignal (S;
S1, S2) an die Ventilanordnung (10) und an die
Spülkastenventilanordnung (24) überträgt,
- wobei die Spülkastenventilanordnung (24)
Wasser aus dem Spülkasten (22) ablässt und
- wobei eine Wasserstandsmesseinrichtung die
Ventilanordnung (10) bei Erreichen eines vor-
gegebenen Wasserstands innerhalb des Spül-
kastens (22) deaktiviert.

10. Toilettenspülung,

- mit einer Spülvorrichtung (2) nach einem der
Ansprüche 1 bis8,
- mit einem Spülkasten (22) zur Aufnahme einer
vorgegebenen Wassermenge,
- wobei die Spülkastenventilanordnung (24) der
Spülvorrichtung (2) geeignet ist zum Ablassen
zumindest eines Teils der im Spülkasten (22)
enthaltenen Wassermenge zum Spülen einer
Toilette,
- mit einem Überlauf (32) zum Ablassen von
über einen vorgegebenen Wasserstand im
Spülkasten (22) hinaus enthaltenen Wassers
aus dem Spülkasten (22) ohne Betätigung der
Spülkastenventilanordnung (24),
- wobei die Steuerung (16) das Steuersignal (S;
S1, S2) an die Spülvorrichtung (2) überträgt,
- wobei die Spülvorrichtung (2) über die Was-
serableitung (12) Wasser in den Spülkasten (22)
abgibt und
- wobei Wasser aus dem Spülkasten (22) über
den Überlauf (32) abläuft.

11. Urinalspülung

- mit einer Spülvorrichtung (2) nach einem der
Ansprüche 1 bis 8.

Claims

1. Flushing device for a sanitary device, in particular a
toilet flush or an urinal flush,

- with a cold water supply line (6),
- with a hot water supply line (8),
- with a valve arrangement (10) for admitting the
water flowing in through the cold water pipe (6)
and the hot water pipe (8), and
- with a water drain (12) for draining the water
admitted in by the valve assembly (10),
- wherein at least one temperature sensor (14,
16) is provided for measuring the water temper-
ature in the cold water supply line (6) and/or the
hot water supply line (8) and for generating at
least one temperature signal (T1, T2),
- wherein a controller (18) for actuating the valve
arrangement (10) generates a control signal (S;
S1, S2) as a function of the temperature signal
(T1, T2) and
- wherein the valve assembly (10) drains water
through the water drain (12) depending on the
control signal (S; S1, S2),
characterized in
- that the controller (18) transmits the control
signal (S; S1, S2) to a cistern valve arrangement
(24), and in that the water drain triggered by the
cistern valve arrangement (24) actuates the
valve arrangement (10).

2. Flushing device according to claim 1,
characterized in
that the valve arrangement (10) has two separate
valves or is designed as a mixing valve.

3. Flushing device according to claim 1 or 2,
characterized in

- that the temperature sensor (T1) measures
the temperature of the water in the cold water
supply line (6) and
- that the controller (18) generates the control
signal (S; S1) when the water temperature ex-
ceeds a first temperature limit value (T1).

4. Flushing device according to anyone of claims 1 to 3,
characterized in

- in that the temperature sensor (T2) measures
the temperature of the water in the hot water
supply line (8) and
- in that the control (18) generates the control
signal (S; S2) when the water temperature falls
below a temperature limit value (T2).

5. Flushing device according to anyone of claims 1 to 4,
characterized in
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that the controller (18) generates the control signal
(S; S1, S2) as a function of the duration of the first
or second temperature limit value (T1, T2) being ex-
ceeded or undershot.

6. Flushing device according to anyone of claims 1 to 5,
characterized in
that the valve arrangement (10) sets the water tem-
perature of the mixed water below a third tempera-
ture value (T3).

7. Flushing device according to any of claims 1 to 6,
characterized in
that the valve arrangement (10) takes water prima-
rily from the cold water supply line (6) or the hot water
supply line (8), depending on in which of the lines
(6) or (8) the water temperature has exceeded or
fallen below the temperature limit value (T1, T2).

8. Flushing device according to anyone of claims 1 to 7,
characterized in
that the controller (18) deactivates the control signal
(S; S1, S2) when the first or second temperature limit
value (T1, T2) is reached again.

9. Toilet flush,

- with a flushing device (2) according to anyone
of claims 1 to 8,
- with a cistern (22) for receiving a predeter-
mined quantity of water, wherein the cistern
valve arrangement (24) of the flushing device
(2) is suitable for draining at least a part of the
amount of water contained in the cistern (22) for
flushing a toilet,
- wherein the cistern valve arrangement (24) al-
lows an electrical actuation,
- wherein the controller (18) transmits the control
signal (S; S1, S2) to the valve assembly (10)
and to the cistern valve assembly (24),
- wherein the cistern valve assembly (24) drains
water from the cistern (22), and
- wherein a water level measuring device deac-
tivates the valve arrangement (10) upon reach-
ing a predetermined water level within the cis-
tern (22).

10. Toilet flush,

- with a flushing device (2) according to anyone
of claims 1 to 8,
- with a cistern (22) for receiving a predeter-
mined quantity of water, wherein the a cistern
valve arrangement (24) of the flushing device
(2) is suitable for draining at least a part of the
amount of water contained in the cistern (22) for
flushing a toilet,
- with an overflow (32) for draining water con-

tained in the cistern (22) beyond a predeter-
mined water level from the cistern (22) without
actuation of the cistern valve arrangement (24),
- wherein the controller (16) transmits the control
signal (S; S1, S2) to the flushing device (2),
- wherein the flushing device (2) discharges wa-
ter into the cistern (22) via the water drain (12),
and
- wherein water from the cistern (22) drains via
the overflow (32).

11. Urinal flush

- with a flushing device (2) according to anyone
of claims 1 to 8.

Revendications

1. Dispositif de chasse d’eau pour une installation sa-
nitaire, en particulier une chasse d’eau pour toilettes
ou une chasse d’eau pour urinoir,

- avec une conduite d’alimentation en eau froide
(6),
- avec une conduite d’alimentation en eau chau-
de (8),
- avec un dispositif de vanne (10) pour l’admis-
sion de l’eau affluant de la conduite d’alimenta-
tion en eau froide (6) et de la conduite d’alimen-
tation en eau chaude (8), et
- une conduite d’évacuation d’eau (12) pour éva-
cuer l’eau admise par le dispositif de vanne (10),
et
- où au moins un capteur de température (14,16)
est prévu pour mesurer la température de l’eau
dans la conduite d’alimentation en eau froide (6)
et/ou la conduite d’alimentation en eau chaude
(8) et pour générer au moins un signal de tem-
pérature (T1, T2)
- où une commande (18) pour l’actionnement du
dispositif de vanne (10) génère un signal de
commande (S; S1, S2) en fonction du signal de
température (T1, T2), et
- où le dispositif de vanne (10) évacue de l’eau
par la conduite d’évacuation d’eau (12) en fonc-
tion du signal de commande (S; S1, S2),
caractérisé
- en ce que la commande (18) transmet le signal
de commande (S; S1, S2) à un dispositif de van-
ne de chasse d’eau (24) et que la décharge
d’eau déclenchée par le dispositif de vanne de
chasse d’eau (24) actionne le dispositif de vanne
(10).

2. Dispositif de chasse d’eau selon la revendication 1,
caractérisé
en ce que le dispositif de vanne (10) comprend deux
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vannes séparées ou est conçu comme une vanne
de mélange.

3. Dispositif de chasse d’eau selon la revendication 1
ou 2,
caractérisé

- en ce que le capteur de température (T1) me-
sure la température de l’eau dans la conduite
d’alimentation en eau froide (6), et
- en ce que la commande (18) génère le signal
de commande (S; S1) lorsque la température
de l’eau dépasse une première valeur limite de
température (T1).

4. Dispositif de chasse d’eau selon l’une des revendi-
cations 1 à 3,
caractérisé

- en ce que le capteur de température (T2) me-
sure la température de l’eau dans la conduite
d’alimentation en eau chaude (8), et
- en ce que la commande (18) génère le signal
de commande (S ; S2) lorsque la température
de l’eau descend en dessous d’une valeur limite
de température (T2).

5. Dispositif de chasse d’eau selon l’une des revendi-
cations 1 à 4,
caractérisé

- en ce que la commande (18) génère le signal
de commande (S ; S1, S2) en fonction de la du-
rée du dépassement de la température de l’eau
au-dessus de la première valeur limite de tem-
pérature (T1) ou en-dessous de la deuxième va-
leur limite de température (T2).

6. Dispositif de chasse d’eau selon l’une des revendi-
cations 1 à 5,
caractérisé

- en ce que le dispositif de vanne (10) ajuste la
température de l’eau mélangée en dessous
d’une troisième valeur de température (T3).

7. Dispositif de chasse d’eau selon l’une des revendi-
cations 1 à 6,
caractérisé

- en ce que le dispositif de vanne (10) prélève
en premier lieu de l’eau dans la conduite d’ali-
mentation en eau froide (6) ou dans la conduite
d’alimentation en eau chaude (8), selon dans
laquelle des conduites (6) ou (8) la température
de l’eau a dépassé ou en passée en dessous
de la valeur limite de température (T1, T2).

8. Dispositif de chasse d’eau selon l’une des revendi-
cations 1 à 7,
caractérisé

- en ce que la commande (18) désactive le si-
gnal de commande (S; S1, S2) lorsque la pre-
mière ou la deuxième valeur limite de tempéra-
ture (T1, T2) est à nouveau atteinte.

9. Chasse d’eau pour toilettes,

- avec un dispositif de chasse d’eau (2) selon
l’une des revendications 1 à 8,
- avec un réservoir de chasse (22) pour recevoir
une quantité d’eau prédéterminée, où le dispo-
sitif de vanne de chasse d’eau (24) du dispositif
de chasse d’eau (2) est adapté pour évacuer au
moins une partie de la quantité d’eau contenue
dans le réservoir de chasse (22) pour rincer des
toilettes,
- où le dispositif de vanne de chasse d’eau (24)
permet un actionnement électrique,
- où la commande (18) transmet le signal de
commande (S ; S1, S2) au dispositif de vanne
(10) et à au dispositif de vanne de chasse d’eau
(24),
- où le dispositif de vanne de chasse d’eau (24)
évacue l’eau du réservoir de chasse (22), et
- où un dispositif de détection du niveau d’eau
désactive le dispositif de vanne (10) lorsqu’un
niveau d’eau prédéterminé dans le réservoir de
chasse (22) est atteint.

10. Chasse d’eau de toilettes,

- avec un dispositif de chasse d’eau (2) selon
l’une des revendications 1 à 8,
- avec un réservoir de chasse (22) pour recevoir
une quantité d’eau prédéterminée,
- où le dispositif de vanne de chasse d’eau (24)
du dispositif de chasse d’eau (2) est adapté pour
évacuer au moins une partie de la quantité d’eau
contenue dans le réservoir de chasse (22) pour
rincer des toilettes,
- avec un trop-plein (32) pour évacuer du réser-
voir de chasse (22) l’eau contenue dans le ré-
servoir de chasse (22) au-delà d’un niveau d’eau
prédéterminé sans actionner le dispositif de
vanne de chasse d’eau (24),
- où la commande (16) transmet le signal de
commande (S ; S1, S2) au dispositif de chasse
d’eau (2),
- où le dispositif de chasse d’eau (2) rejette l’eau
dans le réservoir de chasse (22) par la conduite
d’évacuation d’eau (12), et
- où de l’eau s’écoule du réservoir de chasse
(22) par le trop-plein (32).
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11. Chasse d’eau d’urinoir

- avec un dispositif de chasse d’eau (2) selon
l’une des revendications 1 à 8.
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